
Nachrichten,

«can»r"v»»rs.
Berlin. Englische Unl-r»thmer be-

werben sich bei dem Magistrat um d>e

Genehmigung zu... Bau einer Ps-rde-
bahnlini- vom yischmarkl

durch die Roß-, Neue Roß-, Dr-sd-n-r-

-straße über den Oranienplatz bis an das

Ende der Dr-sden-lstr-Bc, die Kotlbuser-
straß-, Kottbuser Damm bis zum Roll-
krug. Eine zw-ite Linie soll vom Mol

kenmarkt nach Vtralau gehen, mit einer

Abzweigung nach Numaielzburg im Zage

der Stralauerslraße, Straße An der

Stralauer Brücke, Holzmarkt., Mühlen-
straße, Straße vor dem Stralauer T?or
nach Stralau init^einer Abzweigung über

bürg.

Indem bekannten Cafe Bauer ist an

Stelle der Gasbeleuchtung die Beleuch-
tung durch Edison'sche Glühlampen -in-

De» Eheleute» DiwischosSki, welche
Unter den Linden ein großes Restaura-
tionSgeschäst resp. Bierwiithschast betrie-
ben, ist nach langwierigen Verhandlungen
vor Gericht wegen DuloenS de» Hazaid-
spiels im Lokal die Konzession zum
weiteren Betrieb deS G-schäjt-S entzogen

Potsdam. Auf der Brandstätt- in

Tremsdorf bei Saaimmd fand man
beim Ausiäuinen d-S Brandschutls in

dim Gehösre des Bauern Trebu« -in- bis

zur Unkenntlichkeit verkohlte männliche
Leiche, welch- -ine eiserne Ketle um de»

Hals hatte. Vermißt wiid Niemrnd, so
daß hier nur ,w-i->l-i angenvmme» wer
den kann. Entw-der hat sich -in Frem-
d-r in di- Scheune geschlichen und sich er-
hängt, hat vorher jedoch die Scheune in

Brand gestecki, oder es ist h»r em Ver

durch die Brandstiftung vernichtet werden

sollten Der Uotersuchungscichtcr hal
sich der mysteriösen Angelegenheit be-

Ch-rlott-nburg. ver-

dmch da« Dazwischenkommen der Nach-
barsleute, die aus da« Hilferufen o-r

Frau herbeieilten, abgehalten ist
d-r Eis-narbeiter Hcrmrnn Putsch von

hierzu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Hravw» Kommer».
Stettin. Von Seilen der chinesi-

schen Regierung ist duich ihren Gesand-
ten am Berliner Hose dem hiesigen .Vul-
kan" auf's Neue Auftrag aus 2 größer-
Torpedo Fahrzeuge geworden, welche noch
im Laufe dieses «sommers fertig gestclll

Cvld -rg. In der Nähe des Kaiser-
platzes, wo im vorige» Jahre die Ge-
werbe- und Industrie -Aufstellung statt-
fand, ist -ine Säule aus Kunst - Land-
stein, ei» Geschenk des Maurermeister»
Jerschke in Nügenwaldc. aufgestellt wor-
den. Dieselbe trägt an den vier Seiten
die Bildnisse des Kaiser« Wilhelm, des
Kronprinzen, der Fürsten v. Bismarck
und General - Feldniarlchalls v. Mollke,
unten in goldene» Buchstaben die In-
schrift : Zur Erinnerung an die Prooin-
zial Gewerbe-Ausstellung 1381 in Eol-

vrovi«,
Lötzen. Dieser Tage erschoß sich in

der Feste Boye» der Füsilier Voiries,

Königsberg. In Kurken bei

stistung von 5 gioßen Wiithschaste.i
sämmtliche WirlhschastsgcbSude nebst
zwei Wohnhäusern einem

Elaußen Lyck entstand durch leichtfer-
tiges Spielen mit Zündhölzchen seitens
mehrerer Kinder ein Brand, welcher 7
Gebäude, darunter das Postgebäude, to-

SS^tvre»iS««>

Danzig. Der westpreußische Pro-
vinztal-AuSichuß beschloß, das sür die

Prooinz erworbene Weitz'lche Grundstück
in dem nahe gelegenen Tcmpclburg zur
Unterbringung verwahrloster Kinder be-

huss ihrer Zwangserziehung derart
einzurichten, daß

chic«'Dienstherrn Jak. Schul, in der
Weichsel, um sich an den Eltern deS

KindeS für einen erhaltenen Verweis z»

Posen. Das zur Anton Kratochwill-
schen Konkursmasse gehörige Mühien-
«tablissement. dessen Werth man aus
nahezu I Million M. schätzt, hat der

Fabrikbesitzer Gustav Mögelin für den

Preis von 310,»00 M. in der Subha
station erstanden. Der Konkurs selbst
ist damit als beendet zu belrachlcn. Aus

dem Erlös der zur Mass- gehörenden
Außenstände haben die KonkuiSgläubiger
v pEt. ihrer Forderungen erhalten und

sind damit abgefunden. Dieser Pro-
zentsatz hält- sich aU-idings günstiger sür
die Gläubiger gestaltet, wenn der sür da«
Mühlengrundstück erzielte Kausprei» nur

annähernd den vollen Werth desselben er-

reicht hätte.
Fraust a d t. Dieser wurde

Gewitter heimgesucht, welches durch
die herniederftürzenden Wassermassen
nicht unbeträchtlichen Schaden an-

Provtn» SOilesi-«.
Natib or. An

dessen Frau so schwere Brandwunden er-
daß sie nach kurzer Znt denselben

theilt.

welcher geständig ist, vor z Jahren in
Grünau bet Samen, ein Feuer angelegt

zu haben, wobei « Besitzungen einge-

äschert wurden und eine Ulljährige grau
mit verbrannt ist. Gewissensbisse haben !
ihn zum S-lbstg-ständniß gebracht.

Molivirung hat nunmehr der Magistrat
von Neustadt de» formellen Antrag auf

in die Magdeburg bei dem hiesigen
Magistrat gestelll.

Ephraim Meyer in Hannover und v.
Erlangcr Söhne in Franks»»« a. M. zu
gründende «kii-ng-s-llschast be-bsichtigt
den Ankaus d-S «alzweiks !lieu-Staß-

Mark""'
Erfurt. Der Oberpräsident v.

Wulff und Regierungspräsident v.

Kamptz beweisen z. Z. der Kreis Schleu-
stiigcn. Es werden in Folg- dieser Reis-
wahrscheinlich der StaatSrcgierung Vor-
schläge unterbreitet werden, welche -in-
Hebung der Industrie die,es im All-
gemeinen armen Gebirgskreises be-

Provin, W«stfa>«n.
Paderborn Am 21. Juni sand

hi-r im Biisti > der RegierungSpristdeu-
ten v Liebe» inann aus Münster, v.

Arnsberg, ti- Consekration und In-
thronisation des BischosS Dr. Drobe
statt. V>i- Weihe vollzog der Weih-
bischos Dr. Freusberg, während der
Weibbischos Dr. Baudri aus Köln und
Bischof Dr. Korum aus Trier asststiiten.
Dem neuen Bischof wurden bei dieser
Gelegenheit viele über-

der Diöcese. ein Brustkr-uz nebst
Kett- von seiner Vaterstadt Menden, -in
Pontificale von der Stadt Rüthen, deren

Pfarrer er früher gewesen. Sämmtliche
Slraßen der Stadt waren festlich gc-

tchmückt. Auch in vielen auswärtigen

Städten der Diözese haben F-stoeisamm-
lungen staltg?sun!>en, so in Lsoest,
Hamui, Bochum, Dortmund u. a. m.

des Dachstukls zwe? der b«
dem Bau beschästigten Arbeiter erschla-
gen, während drei andere lebenSgesShr-
liche Veiletzungen erlitten.

Wanne. Um da» Loos der Hinter-
bliebenen der aus Zeche ?Pluto" verun-
glückten Bergleute zu sichern, wild von
lämmllicheii IS3 de« orttnuw

d?e°Zeche,?Plulo" s/lang- e»t-
richiet, als dieselbe ihien V-rpflichtuiigcn

hin'lchilich der Unterstützung nachkommen
muß. Die dafür vereinnahmte Gesammt-
lunime ist hinreichend, um die Hinter-
bliebenen ausreichend zu unterstützen.

Borbeck. Eine Erplostoir schla-
gender Wetter fand kürzlich nach Beginn
der Frühschicht aus der Zeche ?CaroluS
Magnus", alter Schacht, statt. Zwei
Bergleute, unter ihnen der

Meter-Eon^
Elberfeld. Der Feilenhauer Ha:

schlagen wurde vom hiesigen
Schwurgericht zu 13 Jahr-n Zuchthaus

Geldern. In dem nahegelegenen
Hochheid- wurden der Maurer Schmitz
von Homberg und der Arbeiter OpperS
von hier bei einem Brunnenbau von den

einstürzenden Erdmassen verschüttet und
gelödtet. Beide Verunglückte sind Fami-

Op laden. Dieser Tage flog die
hiesige Rheinische Dh,>amitsabrik in die
Luft. Wodurch duses Unglück entstanden
und ob Menschenleben dabei zu Grunde

Detoimtion war eine so starke, daß man

dieselbe deutlich in Mülheim hören

der Freiburg anzuordnen.

Gulden.

BerusSstatisti l stellt sich inhiesiger Stadt
die Zahl der Haushaltungen auf S7S

4,074.
»«»-»w-.g'Sotft?»«

Itzehoe. Dieser Tage ist hier die

lung gelangt. Die Gesammlsumme der
zu veitheilenden Masse betrug S2.SÄZ
M. unterhielten davon die

zahl fernerer milder Stiftungen am hie-
sigen Orte je 7«s M.

Marne, der E>s-n-

von 80,ovo Pesos >12,000 M.j, Herr
Heine den zweiten von 40,000 Pesos
s«000 M.Z

Oelheim. Hier ist kürzlich da«

sür die deutsche Gesellschaft bohrenden

Ka^ss
el. Der von der

ältesten^iich^
M.

Raube vorbehalten. Im Zwömtzlhale
sind dabei die Kartosseln und

Zunahme^der Auswanderung »ach Ame-
rika ist in den Fabrikdistrikt-n d-S Lan-
de«, namrntlich im noch

derung ärm-i-r Familien, um sich ihrer
zu -ntl-dig-n. Au« dem Erzgebirge al-

lein hat der Hunger im Lause des Mo-
nats Mai 4220 arme Weber nach Ame-

Reichenbauch. AIS der 21 Jahr-
alt« Bautechniker Edmund Petzold auf
d-m Neubau der Dampsschneidemähle
s-in-S Vater« in -ine» 2K Ellen tiefen
Brunnen steigen wollte, um den Wasser,
stand zu messen, stürzte er von den ersten
Sprossen der Leiter herab und sand in

Seifhcnner«dorf. D-r Ge-
richtsschreiber Karl Icker! oder Eckhardt
hat durch eiiien Revolverschuß seinem

Llvcudura»

Wildeshausen. Dahier scheint
man, wenigstens einem Schützenhaupt-

Widersetzlichkeit im Dienst zur Disposi-
tion gestellt ist. Wildeshauscn ic. Der

'.ahren Zuchthaus oerurlheilt.
Oberabt st - i » a ch. Das R-ichs-

Bayreuth. Das hiesige Schwur-
gericht hat die I7jihrigc Gürtleistochtei

Spall. Der katholische Lehre,
Fischer von bei Spall ist

Röthenbach. Das Anwesen des
Bäckermeist.rs Leopold Müller ist voll-

Thor de» Spritzenhaules össnen wollte,

»>u« der RveMpfs».

läufigen Abschluß, der bereits Iv Jahr«

Stadt sich abermals um SOOO Vermehr!hat; sie beträgt 17,431.
Wltrttrmvxrg.

den NcchiSstreit gegen den Verkaufsst-I-
-l-n-Jnhab-r WeÜer auch in zweiter In-
stanz verloren und will denf-lb-n nun

Ellwangen. Vom 2. bis S. Juli
rige Jubiläum der prächtigen WallsahrtS-
Kirche Maria Loretto statt.

rühmte ParacelsuS gewohnt hat, eine
Zierde der PlienSaustraße bilde». Es
wird unter^ der Leitung des Architekten

bauraths ». Egle, wird die der StistS-

stens lIS/ 00M. verursachen.
Karlsruhe. Am 2S. Juni tobte

über unserer Stadt und Umgebung ein
furchtbares Gewitter, das besonders in

groß- Ner-

oon goichheim, der d>u Johann Rastät-

Karl R. dmch Mesierstiche schwer ver-
l,tzt hatte, zu 7 Jahren ZuchthaaS ver-
urtheilt.

u r

Polizei Klage zu wmde

Bei der Ausnahme der Berufsstatistik

verzähl von 25,056. Seit der letzten
Volkszählung ergibt sich eine Vermeh-

»lsab-LothrMg««.

Metz. Bei der Nachwahl zum Be-
zirkstag wählten von I 543 eingeschriebe-
nen Wählern 757. Es erhielten Archi-
tekt Muel s Protestler j40V, Landgerichls-
direktor Lellbach sDeutsch( 2SO Stim-
men. Muel ist also gewählt und hier-

dnen gemeinsames Grab mit einem Denk-
mal geschmückt. Die Weihe des Denk-

stein-Obelisken, hat am 2. Juli stattge-

Linz. Nachdem die Kettenschisssahrt

Heiligen Berge suhren mittelst zweier
2lwv mit so Geistlichen da-

groß. Am stärksten wilthetc das Gewit-

,,Wasseramt" sßiberist, Kriegstetten,

StaatSsckreiber Moriy v. Stürler vlr-

Bibliothek fällt der StaatSkanzlei zu.
Baselstadt. »lie Stadt Basel

Im Jahre IöSS war noch Mitte dei
Monats Juni die Wäsche auf den Bleich

Flur eine Koffnung.

sF-rtsetzilng.s

Ach, Charlotte, wie mich die Worte
des Vaters trösteten. Wenn ich doch
noch glücklich werden könnte

!
Wenn si^

Meine lheure Charlotte! Sein Stolz
ist endlich besiegt I Befliegt, nicht durch

oder scin'sirahlendcr Geist. Oft

keiU Was ich bedürfte für dieses Do-

Verlobtet/; eS geschieht di-S aus meinen
besonderen Wunsch; ich muß die Hände
Desjenigen küsien, dem ich das Dasein

Die Freundin hatte ihren Vorsatz aus-
geführt und den Vater des Barons be-
sucht. Der Greis übergab unmittel-

t^uch^
Engelreinheit

B-iliegender Brief sagt Ihnen Alles!
eine Tochter wie Sie verzichte, möge
mir wenigstens Ihre Achtung errin-
gen.

Dein Ulrich.

Und Friederike? Wie ertrug sie das Ent-
setzliche? fragte sie erschüttert.

sir Hefa i, Ihr Körper

rüttet dwÄ xer Gatten

erschütternde« Ereigniß sollte ihr
endlich den Gebrauch ihrer Geisteskräfte

Mädchen «»vorbereilet in das Zimmer
des Todes. Einen Blick that sie auf den
blutigen Körper ihres Vaters, dann

war ihr geistiger Blick wieder hell und

und Unglücklichen. Du selbst kennst

der Butter. Meine O.^al^ist
sten seims Geschlechte's dars.

4.

Ja, liebe Baronin I Dieses Mal ließ

sah lhnen sich austhun,

Baronesie? , ,

schenk?» müsse». Indessen ist jetzt jene

Antlitz des Fürsten erheiterte

sprach sie nicht, erwähnte auch nicht,
durch welches Mittel sie ihr die Wohlthat

Eine feine Nöthe überzog sein Gesicht,

n-n?
l! sp H

Ewe weiche rührende Trauer lag auf

TaqeS. Als jedoch ihr Blick den Fürsten
tras, kam cine^ eisige Ruhe in ihr Antlitz

Verzeihung, Baronesse, daß

der Fürst. Der Wunsch, etwas

Es ist vielmehr eine große Güte von
Ihnen, mein Fürst, die eines

Und im Ernste, heule läßt sich Ihr Sou-
selbst durch eisigste

und ihre Hand, mit der sie sich auf die
Lehne des Stuhles stützte, zitterte. Aber

ner Zug gehegt, fast trotzig preßten sie sich
Ich gehorche, Fürst Friedrich! sagte sie

Schulter berührt hatte.

der Fürst den Arm bot, schritt sie ihm

zu. Der Fürs/ schwieg, bis sich das

Es ist Ihrem eigeuthümlichen Wesen
gegenüber nicht innere

Jntereffe^

mir l Wußten Sie wirklich nicht, wel-

drücken halte? Wußten Sie »«cht, daß

Nähe; ich ließ ihm seine glänzende

than? Habe ich Ihr Glück zu stören oer-
sucht, Leonore? Versprach ich nicht so-
gar, aus die Bitten Ihrer Mutter, Sie
an den Altar zu geleilen ? solchen an

keit ist es nicht? was ich wach-

glücklich zu sehen. Aber jetzt ist Wein-
berg todt, jetzt steht nichts mehr

bin ein Genüsse deS^Lebens

eS, seines Gleichen findet sich nicht. Es

mein Fürst, stnd der Besten Eine, ; wrr

neS Geliebten?
Und seine List, womit er Sic und »nS

Alle b-trog I
D-r Fürst sticß das zwischen den Zäh-

nichtS von List und B-trug ?

Ich sagte die Worte selbst, erwiderte
der Fürst. Ja, Weinberg betrog Sie,

Blicken.^""^"'^
Leonore, Sie vergesien sich und niich,

sagte der Fürst mit Würde, indem er sich
k

O, Alles ist Verleumzung, sliisterte

Der Fürst sah mit innigem Mitleiden
auf sie.

hier,

nicht^
jetzt will ich Ihnen

Brustlasche und reichte ihn Leonore» hm.
Die Handschiist Meinberg's? rief sie

seln.

Hälfie Schatzes

dahin^

schwedische Blatt ~N«ikoS Allehande"

de» Müttern. Was kZnntJhr?^sr<>gte

steril! Wollen Eure königliche Hoheit
uns hören? Minister Präsident ist....
Nein! Halt! Haiti ,ief der Prinz.
Das ist ja -nlsetzlich! Das ganze Regi-
ment kehr!! Marich I Marsch! Ermattet

und sing an, sich mir dem Gedam

alte hägliche Prinzesst» zi>m Ällar sühren
müsse. Nun hatte er alle Jung-

kleinen Hause. Die Gardinen waren
nicht zugezogen, so daß man in das Fen-
ster sehen konnte. Es war das gemüth-
liche, hübsche Zimmer des Hofapolhekers,
und da stand der alte Apotheker bei sei-

Die Tochlec stand neben ihm und ruhtemit dein Kopfe auf seiner Schüller.
Auch sie hatte Thränen in ihren milden

blauen Augen. Dem jungen Punzen

die er auch oft nach Kindcrwcife ungemlt
geküßt hatte. Ehe der Kammerhirr ein

D^vlt^
avan uBI h P> die

jnnge Mädchen erstaunt. Wie l'nge
hast Du Singunterricht gehabt? Ichkann gar nicht singen, antwortete sie
noch mehr erstaunt. Wie viele fran-
zösische Romane hast Du gelesen? fragte
er vergnügt. Eine» einzigen von
Daudet. Wie heißen die Minister?-
Das weiß ich wirklich nicht. Was ist
kieselsaurer Thon? fragte er jubelnd und

g.ößl.s Wundeikmd, und deshalb sollst

j Pf. habe». Jedes hiesige Geschäft

»r.i« »»»»»«.

reren Stellen ziemlich bedlutend gesenkt
hat.

g,r Postulate bis auf M.

dürfte sich auf 75 Millionen M.

Kommisston ist die Ansichl, daß die neu

sind bis jetzt iS M. in Hamlurz


